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M ei ne seh r geeh rt en D am en u nd H erren, 
 
nac h  ei nem  so i nh alt srei c h en V orm i t t ag noc h  m al di e A u fm erksam kei t  z u  b i nden, w i rd 
ni c h t  ganz  ei nfac h  sei n.  Ic h  b i n geb et en, den b i sh eri gen D i sku rs m i t  der S i c h t w ei se st aat -
li c h er H oc h sc h u lp oli t i k z u  konfront i eren.  W enn dab ei  di e ei ne oder andere B em erku ng 
et w as sp i t z  au sfä llt , seh en S i e es als den V ersu c h , ku rz  v or dem  E nde ei nes arb ei t srei -
c h en W orksh op s noc h  ei nm al Ih re A u fm erksam kei t  z u  errei c h en.  U nd noc h  et w as:  Im  In-
t eresse der A nsc h au li c h kei t  w erde i c h  gelegent li c h  et w as au s dem  ni edersä c h si sc h en 
N ä h kä st c h en erz ä h len, u m  ni c h t  i n st aat sm ä nni sc h -ab st rakt er D i kt i on v erh arren z u  m ü s-
sen.  

I.  
D er S t u rm  au f di e „F est u ng S t aat sp rü fu ng“  i st  du rc h au s ni c h t  neu , u nd i nsb esondere kei n 
E rgeb ni s des B olognap roz esses.  A ls w i r 1 9 9 2/ 9 3 i n N i edersac h sen dam i t  anfi ngen, an 
der F ac h h oc h sc h u le ei nen S t u di engang fü r D i p lom -W i rt sc h aft sj u ri st en au fz u b au en, kam  
di es ansc h ei nend ei nem  S t u rm  au f di e G ru ndfest en des A b endlandes glei c h .  1 5 v on 1 6 
L ä nderj u st i z m i ni st ern p rot est i ert en, 1 6 L andesj u st i z p rü fu ngsam t sp rä si dent en q u engelt en, 
der j u ri st i sc h e F aku lt ä t ent ag p olem i si ert e, der B u ndesm i ni st er der J u st i z  v ersu c h t e noc h  
i n let z t er M i nu t e, S and i n das G et ri eb e der B u nd-L ä nder-K om m i ssi on fü r B i ldu ngsp lanu ng 
u nd F orsc h u ngsfö rderu ng z u  t rei b en, di e das P roj ekt  fö rdern sollt e.  D as sc h ö nst e D oku -
m ent  au s di eser E p oc h e i st  der B ri ef des J u st i z m i ni st ers des L andes N ordrh ei n-
W est falen, D r.  K ru m si ek, den i c h  Ih nen ni c h t  v orent h alt en m ö c h t e ( h i er ab gedru c kt ) .  
 
A ls di e E nt sc h ei du ngen i m  Z u ge der H oc h sc h u lent w i c klu ng ni c h t  m eh r au fz u h alt en w aren, 
gri ff di e F ac h w elt  z u  ei nem  Inst ru m ent , dass m an sonst  nu r v on A b m ah nv erei nen h er 
kennt .  E i ne b ekannt e A nw alt skanz lei  au s K ö ln sc h i c kt e der klei nen F ac h h oc h sc h u le 
N ordost ni edersac h sen ei ne v orgefert i gt e U nt erlassu ngserklä ru ng neb st  saft i ger K ost en-
not e, sc h li eß li c h  st ö re si e du rc h  di e V erlei h u ng des D i p lom grades fü r di e W i rt sc h aft sj u ri s-
t en den lau t eren W et t b ew erb .  N i c h t  z u fä lli g konnt e m an sp ä t er z w i sc h en der ent sc h ei -
denden K am m er des L andgeri c h t s K ö ln u nd dem  j u ri st i sc h en F aku lt ä t ent ag so et w as w i e 
fam i li ä re V erknü p fu ngen b eob ac h t en, di e h i er j edoc h  ü b er den A nfangsv erdac h t  h i nau s 
b esser ni c h t  w ei t er v ert i eft  w erden.  A m  E nde ei nes lä ngeren p roz essu alen W eges m u sst e 
der B u ndesgeri c h t sh of di e b et ei li gt en R ec h t sex p ert en, u nt er denen i c h  v oller S c h aden-
freu de di e b esonders arrogant en O b erri c h t er des O b erlandesgeri c h t s D ü sseldorfs erw ä h -
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nen darf, darü b er au fklä ren, dass der S t rei t  u m  ei nen H oc h sc h u lab sc h lu ss – t rot z  der v er-
m ei nt li c h  w et t b ew erb ssc h ä dli c h en K onku rrenz  z u m  S t aat sex am en- v or das V erw alt u ngs-
geri c h t  geh ö rt  u nd ni c h t  v or di e Z i v i lkam m er, di e das ganz e u nt er W et t b ew erb srec h t , also 
q u a B u ndesrec h t , h ä t t e erledi gen m ü ssen.  W ä re der eb en ski z z i ert e J u st i z klü ngel dam i t  
du rc h gedru ngen, h ä t t e es ei ne m assi v e V erlageru ng v on L andeskom p et enz  au f den B u nd 
gegeb en, v om  H oc h sc h u lrec h t  au f das W et t b ew erb srec h t .  D er B G H  h at  di esen W eg dann 
allerdi ngs nac h  sorgfä lt i ger E rö rt eru ng v ersc h lossen u nd di e S ac h e an di e V erw alt u ngs-
geri c h t sb arkei t  v erw i esen.  V on der sc h nei di gen K ö lner K anz lei  w ar i n di eser S ac h e ni e 
w i eder et w as z u  h ö ren.   
D as B M B F  h at  si c h - dankensw ert erw ei se- v on den S ei t eni nt erv ent i onen der J u st i z res-
sort s u nd des F aku lt ä t ent ages ni c h t  b eei ndru c ken lassen.  D a v on R eu e sei t h er ni c h t s z u  
h ö ren w ar, w i ll i c h  m i c h  h i er au c h  ni c h t  au f klam m h ei m li c h e F reu de b esc h rä nken.  

II.  
W enn w i r au f di eser T agu ng geh ö rt  h ab en, dass es h eu t e b erei t s K am m erb ez i rke gi b t , i n 
denen 40  %  der ni edergelassenen R ec h t sanw ä lt e H art z -IV -E m p fä nger si nd, seh en w i r 
ansc h au li c h , w i e seh r di e E m ot i onen den klaren B li c k au f di e R ec h t slage u nd di e H and-
lu ngsnot w endi gkei t en ersc h w ert  h ab en.  W i r t u n gu t  daran, di e E m ot i onen b ei  S ei t e z u  t u n, 
w enn w i r ü b er di e Z u ku nft  des S t aat sex am ens nac h denken.  

III.  
W er i n m i r j et z t  ei nen B efü rw ort er der rü c kst andslosen B esei t i gu ng des S t aat sex am ens 
v erm u t et , w i rd ent t ä u sc h t  sei n v on dem , w as i c h  i m  w ei t eren v orz u t ragen h ab e.   
M ei n F az i t  - au c h  am  E nde di eses W orksh op s- i st , dass es i m  E rgeb ni s ni c h t  u m  di e F ra-
ge „S t aat sei nflu ss – j a oder nei n“   geh en kann, sondern u m  di e F rage, w i e der S t aat  di e 
i h m  nac h  der V erfassu ng ob li egende R eglem ent i eru ng b est i m m t er B eru fsfelder ordnet , 
m i t  w elc h en Inst ru m ent en, m i t  w elc h em  R egelw erk.  In di esem  Z u sam m enh ang i st  di e 
S t aat sp rü fu ng ei n m ö gli c h es Inst ru m ent , ab er b ei lei b e ni c h t  das ei nz i ge.  D ass der R ec h t s-
anw alt  z w ei  S t aat sp rü fu ngen ab legen m u ss, der B au i ngeni eu r, ü b er dessen A u t ob ah n-
b rü c ken w i r z u m ei st  m i t  dem  G efü h l st at i sc h er S t andfest i gkei t  fah ren, h i ngegen ni c h t , h at  
h i st ori sc h e G rü nde, sy st em i sc h e G esi c h t sp u nkt e gi b t  es h i ngegen ni c h t .   

IV .  
In di esem  Z u sam m enh ang w ä re es au c h  nai v , S t aat sei nflu ss u nd st aat li c h e R eglem ent i e-
ru ng i n ei nem  W i dersp ru c h  z u  H oc h sc h u lau t onom i e oder W i ssensc h aft sfrei h ei t  z u  di sku -
t i eren.  M an sollt e  i nsb esondere ni c h t  m i t  den B egri ffen der P h rasendresc h m asc h i ne h an-
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t i eren, w enn es gi lt  di e Q u ali t ä t  v on S c h u le u nd U nt erri c h t  m i t  den M i t t eln der w i ssen-
sc h aft li c h en A u sb i ldu ng an der U ni v ersi t ä t  z u  gew ä h rlei st en.  

V .  
W enn m i t  dem  A llgem ei nen P reu ß i sc h en L andrec h t  di e S c h u le nac h  1 7 9 5 ei ne „V eran-
st alt u ng des S t aat es“  gew orden i st , so i st  di es ei n P rodu kt  der A u fklä ru ng, ei ne h i st ori -
sc h e E rru ngensc h aft , kei n R eli kt  des A b solu t i sm u s, den ni ederz u kä m p fen gi lt .   
N ac h  u nserer V erfassu ng m u ss der K u lt u sm i ni st er gegenü b er dem  P arlam ent  dafü r gera-
de st eh en, w as fü r U nt erri c h t  an den S c h u len ert ei lt  w i rd u nd w as fü r L eh rkrä ft e di esen 
U nt erri c h t  darb i et en.  D er S t aat  h at  i n der geset z li c h  geordnet en P fli c h t sc h u le ei ne G aran-
t enp fli c h t  gegenü b er den S c h ü lern ( u nd den E rz i eh u ngsb erec h t i gt en) .  D i e S c h u lb eh ö rde 
m i t  dem  K u lt u sm i ni st eri u m  an der S p i t z e i h rersei t s i st  u nei ngesc h rä nkt  rec h ensc h aft s-
p fli c h t i g gegenü b er dem  P arlam ent .  E b endas i st  di e rat i onale B egrü ndu ng fü r di e st aat li -
c h e R eglem ent i eru ng des S c h u lw esens, u nd dam i t  fü r di e S t aat sp rü fu ng als B eru fsz u las-
su ngsv orau sset z u ng fü r das L eh ram t .  W enn der S t aat  nac h  der V erfassu ng di e V erant -
w ort u ng z u  t ragen h at  fü r das F u nkt i oni eren der S c h u le, der R ec h t sp flege, des G esu nd-
h ei t sw esens, m u ss er au c h  ei n Inst ru m ent ari u m  i n di e H and b ekom m en, m i t  dem  er di ese 
G ew ä h rlei st u ngsp fli c h t  w i rksam  erfü llen kann.  

V I.  
D as F eld, i n dem  der S t aat  solc h e V erp fli c h t u ngen z u  erfü llen h at , i st  ü b ri gens b rei t er als 
das h i st ori sc h  gew ac h sene S p ekt ru m  der t radi t i onellen S t aat sp rü fu ngen fü r di e R ec h t sb e-
ru fe, di e G esu ndh ei t sb eru fe sow i e di e L eh rä m t er.  D ab ei  w ollen w i r - angesi c h t s der eb en 
erw ä h nt en A u t ob ah nb rü c ke u nd der st aat li c h en S t andsi c h erh ei t sgarant i e- ni c h t  ü b erse-
h en, dass es au c h  fü r di e t ec h ni sc h en B eru fe ei ne S t aat sp rü fu ng nac h  ei nem  V orb erei -
t u ngsdi enst  gi b t , z u  dem  der Z u gang frei li c h  ü b er ei nen geei gnet en H oc h sc h u lab sc h lu ss 
erö ffnet  w i rd u nd gerade ni c h t  ü b er ei ne erst e S t aat sp rü fu ng.  E s m ag dah i n st eh en, ob  
di dakt i sc h e M ä ngel b ei  der D arb i et u ng der M engenleh re i n ei ner G ru ndsc h u lklasse 
sc h w erer w i egen als der E i nst u rz  u nserer B rü c ke i nfolge ei ner u nz u lä ngli c h  b erec h net en 
P rü fst at i k.   S ov i el m u ss h i er fest geh alt en w erden:  D i e E rforderni sse der P rü fst at i k fü r di e 
B rü c ke ü b erlä sst  der S t aat  ni c h t  dem  W et t b ew erb , sondern grei ft  z u r der R eglem ent i e-
ru ng, u . a.  der B eru fsb i lder i n der B au au fsi c h t .  

V II.  
Ic h  kom m e au s ei nem  K ü st enland, i n dem  di e S eesc h i fffah rt  u nd dam i t  di e S eefah rt au s-
b i ldu ng i m  F ac h h oc h sc h u lb erei c h  ei ne w i rt sc h aft li c h  erh eb li c h e R olle sp i elt ;  au c h  h i er h ä t -
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t e der S t aat  sei ne O b li egenh ei t en du rc h  ei ne S t aat sp rü fu ng fü r di e v ersc h i edenen P at ent e 
der S eefah rt b eru fe erfü llen kö nnen.  S t at t  dessen w u rden di e du rc h  i nt ernat i onale A b -
kom m en defi ni ert en A nforderu ngen u nd S t andards an di e S c h i ffsoffi z i ere v om  S t aat  for-
m u li ert ;  di e P rü fu ngen neh m en j edoc h  di e H oc h sc h u len nac h  i h ren P rü fu ngsordnu ngen 
ab  u nd ri c h t en si c h  dab ei  nac h  den i nt ernat i onal v erei nb art en u nd du rc h  B u ndesrec h t  u m -
geset z t en S t andards.   

V III.  
E s kann also i n u nserer D i sku ssi on ni c h t  u m  di e B esei t i gu ng des S t aat sei nflu sses oder 
di e B esei t i gu ng j egli c h er st aat li c h er R eglem ent i eru ng geh en;  v i elm eh r m ü ssen w i rksam e 
Inst ru m ent ari en ent w i c kelt  w erden, b ei  denen der S t aat  sei ne v erfassu ngsm ä ß i gen P fli c h -
t en erfü llen kann u nd anderersei t s di e H oc h sc h u len ei nen grö ß t m ö gli c h en F rei h ei t srau m  
i m  Int eresse ei ner E nt falt u ng der W i ssensc h aft  erh alt en.  Ic h  w i ll di es ansc h au li c h  erlä u -
t ern am  B ei sp i el der L eh ram t sau sb i ldu ng i n N i edersac h sen:  
 
In N i edersac h sen w u rde du rc h  B esc h lü sse v om  F rü h j ah r 20 0 3 di e erst e S t aat sp rü fu ng 
ab gesc h afft , an i h rer S t elle t ri t t  ei ne M ast erp rü fu ng ( M ast er of E du c at i on fü r alle L eh rä m -
t er) , di e di e U ni v ersi t ä t  ab ni m m t .  D i e U ni v ersi t ä t  i st  dab ei  geb u nden an S t andards u nd 
K om p et enz en sow i e b est i m m t e rec h t li c h e F orm v orsc h ri ft en, di e das K u lt u sm i ni st eri u m  i n 
ei ner V erordnu ng fest legt , di e an di e S t elle der t radi t i onellen P rü fu ngsv erordnu ng t ri t t .  D i e 
S t andards u nd K om p et enz en w u rden i n ei ner gem ei nsam en i nt ensi v en A rb ei t  v on F ac h -
grem i en erarb ei t et , di e au s V ert ret ern der S c h u lsei t e u nd der U ni v ersi t ä t en z u sam m enge-
set z t  w aren.   
Z u sä t z li c h  i st  das K u lt u sm i ni st eri u m  du rc h  ei gene E x p ert en an den A kkredi t i eru ngsv erfah -
ren b et ei li gt , m i t  B li c k au f di e b erei t s erw ä h nt e M i ni st erv erant w ort u ng h ab en di e B eau f-
t ragt en der S c h u lsei t e i m  A kkredi t i eru ngsv erfah ren ei n V et orec h t .  D i e S orge, dass di es z u  
dau erh aft en K onfli kt en fü h ren w ü rde, h at  si c h  i n der R eali t ä t  als u nb egrü ndet  erw i esen.  
D i e b i sh eri gen V erfah ren si nd z w ar ni c h t  i m m er konfli kt frei , ab er du rc h w eg di sku rsi v  v er-
lau fen.   

IX .  
Ic h  w i ll nu r am  R ande daran eri nnern, dass nac h  ei nem  ä h nli c h en V erfah ren sei t  J ah ren 
di e E rfü llu ng der B i ldu ngsv orau sset z u ngen fü r di e L au fb ah nen des h ö h eren D i enst es fü r 
M ast erab sc h lü sse der F ac h h oc h sc h u len fest gest ellt  w i rd.  B i sh er i st  es darü b er ni c h t  z u  
su b st ant i ellen K onfli kt en z w i sc h en der D i enst rec h t sei t e u nd den H oc h sc h u len oder den 
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H oc h sc h u lm i ni st ern gekom m en.  Ä h nli c h es kann i c h  ü b er di e noc h  v erglei c h sw ei se j u ngen 
V erfah ren fü r di e A kkredi t i eru ng der b esonderen S t u di engä nge fü r di e W i rt sc h aft sp rü fer-
au sb i ldu ng b eri c h t en, di e eb enfalls i n ei nem  w ei t h i n konsensu alen D i alog z w i sc h en den 
st aat li c h en S t ellen, der B eru fsp rax i s u nd den b et ei li gt en H oc h sc h u len du rc h gefü h rt  w u r-
den.  L ei der h at  es di e K M K  i n i h rer t radi t i onellen kollekt i v en U nb ew egli c h kei t  ni c h t  ge-
sc h afft , allgem ei ne R egelu ngen fü r A kkredi t i eru ng fü r di e reglem ent i ert en B eru fe au fz u -
st ellen, w i e di es et w a i m  V erei ni gt en K ö ni grei c h  b ew ä h rt e P rax i s i st .  
 
U nt er dem  G esi c h t sp u nkt  der M i ni st erv erant w ort u ng i st  ü b er di e b erei t s erw ä h nt en In-
st ru m ent e h i nau s fü r N i edersac h sen v orgeseh en, dass das K u lt u sm i ni st eri u m  b efu gt  i st , 
i n di e H oc h sc h u lab sc h lu ssp rü fu ngen, m i t  denen di e B i ldu ngsv orau sset z u ngen fü r ei n 
L eh ram t  v erm i t t elt  w erden, B eob ac h t er z u  ent senden.  D i ese h ab en nu n ni c h t  di e A u fgab e, 
w i e ei n klassi sc h er P rü fer i n ei ner S t aat sp rü fu ng das P rü fu ngsv erfah ren z u  st eu ern u nd 
ggf.  di e B enot u ng z u  b eei nflu ssen;  A u fgab e der B eau ft ragt en der S c h u lb eh ö rde i st  i n di e-
sem  Z u sam m enh ang v i elm eh r, i m  S i nne ei ner Q u ali t ä t ssi c h eru ng di e lau fenden V erfah ren 
z u  b eob ac h t en u nd z u  b ew ert en.  D i e B eob ac h t u ngen der B eau ft ragt en der S c h u lb eh ö rde 
sollen au sgew ert et  u nd dann i m  B edarfsfalle z u m  G egenst and der Z i elv erei nb aru ngen 
z w i sc h en dem  L and u nd der U ni v ersi t ä t  gem ac h t  w erden, w enn es gi lt , K onseq u enz en 
au s der E v alu at i on der P rü fu ngsgesc h ä ft e z u  z i eh en.   
 
L assen S i e m i c h  b ei  di eser G elegenh ei t  au f ei nen b li nden F lec k i n der z u rü c kli egenden 
Q u ali t ä t sdi sku ssi on h i nw ei sen.  D i e b i sh eri ge P rogram m akkredi t i eru ng h at  si c h  w ei t h i n 
dam i t  b egnü gt , di e K onz ep t e ei nsc h li eß li c h  der si e u m set z enden O rdnu ngen u nd S at z u n-
gen i n V erb i ndu ng m i t  den z u geordnet en p ersonellen u nd sä c h li c h en R essou rc en z u  b e-
leu c h t en.  M i ndest ens so w i c h t i g w ä re es j edoc h , z u  ü b erp rü fen, w as w i e gep rü ft  w i rd, ob  
w i rkli c h  K om p et enz en gep rü ft  w erden oder nu r F ac h w i ssen ab v erlangt  w i rd, ob  di e B e-
w ert u ngen i n ei ne sac h gerec h t e B ew ert u ngsskala ei nz u rei h en si nd, ob  G esi c h t sp u nkt e 
der C h anc englei c h ei t  gew ah rt  u nd ob  das N ot ensp ekt ru m  angem essen au sgesc h ö p ft  
w i rd.  D as B eam t enrec h t  gew ä h rt  den Z u gang z u  ö ffent li c h e Ä m t ern nac h  E i gnu ng, L ei s-
t u ng u nd fac h li c h er B efä h i gu ng, ü b ri gens au c h  di es ei n P rodu kt  der A u fklä ru ng.  W enn 
N ot en w i llkü rli c h  v ert ei lt  w erden, i st  dam i t  ei n w i c h t i ges R ec h t st aat sp ri nz i p  v erlet z t .  
H i er i st  i n Z u ku nft  noc h  v i el z u  t u n;  das w ei ß  ei n j eder, der di e j ü ngst e S t at i st i k des W i s-
sensc h aft srat s z u r B enot u ngsp rax i s an deu t sc h en H oc h sc h u len ( ü b ri gens au c h  b ei  den 
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S t aat sp rü fu ngen… )  st u di ert .  In di esem  S i nne w ü rde i c h  an den S c h lu ss di e F est st ellu ng 
set z en, dass Q u ali t ä t  des S t u di u m  u nd der A b sc h lü sse ganz  z ent ral au c h  ei ne F rage der 
Q u ali t ä t  der P rü fu ngen i st , ni c h t  nu r h i nsi c h t li c h  der B enot u ng, sondern au c h  i n der F rage 
der K om p et enz ori ent i eru ng.   
 
U nd ganz  z u m  S c h lu ss darf i c h  noc h  ei nen G esi c h t sp u nkt  au fgrei fen, der m i r b esonders 
am  H erz en li egt .  Z u r E nt w i c klu ng ei ner Q u ali t ä t sku lt u r geh ö rt  ganz  w esent li c h  au c h  ei ne 
V erb esseru ng des U m gangs z w i sc h en P oli t i k u nd H oc h sc h u len, u m  es genau er u nd v i el-
lei c h t  sc h m erz li c h er au sz u drü c ken:  Z w i sc h en den S c h u lm i ni st eri en u nd den H oc h sc h u len 
sow i e z w i sc h en S c h u l- u nd H oc h sc h u lv erw alt u ngen.  Ä h nli c h es gi lt  w ei t h i n au c h  fü r di e 
anderen F ac h ressort s, di e an S t aat sp rü fu ngsgesc h ä ft en b et ei li gt  oder i nt eressi ert  si nd.  
H i er b lei b t  i n der T at   noc h  v i el z u  t u n.  Ic h  kann di es an di eser S t elle -u nd v or Z eu gen- 
seh r offen ansp rec h en, w ei l w i r b ei  u ns di e erfreu li c h e E rfah ru ng gem ac h t  h ab en, w i e w ei t  
m an kom m en kann, w enn alle A kt eu re si c h  b em ü h en, den D i sku rs au f ei nem  h oh en N i -
v eau  u nd w ec h selsei t i g au f A u genh ö h e z u  p flegen.  W enn S i e v or allem  di ese B ot sc h aft  
m i t  nac h  H au se neh m en, b i n i c h ´ s z u fri eden.  
 


